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Brutvorkommen der Zippammer Emberiza da  am Kallmuth bei 
Homburg am Main

Am 28.8.1984 beobachtete W. O t r e m b a  erstm als die Zippam m er Embe­
riza d a  am K allm uth. Dabei handelte es sich um ein rufendes, adultes 
Männchen.

Der K allm uth ist ein bekannter fränkischer W einberg am Main, der sich 
über eine Länge von 1 km zwischen den O rtschaften Hom burg am Main 
und Lengfurt (heute beide Triefenstein) erstreckt. Sein aus M uschelkalk 
aufgebauter W esthang, der zum M ain hin exponiert ist, besteht im un te­
ren, w eniger steilen Teil aus n ich t bereinigten W einanbauflächen. Der 
obere Teil ist ein m it Felsen, kleinen K iefern und Büschen durchzogener 
S teilhang (ca. 50° Steigung). Beide Teile w erden durch einen erst vor we­
nigen Jahren  angelegten W einbergs weg voneinander getrennt. Von diesem 
Weg aus, der bei Lengfurt beginnt und nach etw a 600 M etern endet, m ach­
ten  w ir unsere Beobachtungen. Auf der Anhöhe des Berges findet man 
größere K iefernbestände und ausgedehnte Heckenlandschaften. Der un­
tersuchte Hang zeichnet sich durch ein trockenw arm es Klima aus. D er ge­
sam te K allm uth hat bis je tz t keinerlei Schutzstatus, obwohl er bekann­
term aßen viele seltene Pflanzenarten  beherbergt.

Die beschriebenen Gelegenheiten entsprechen genau dem H ab ita t­
schema der Zippammer, von der 1985 tro tz intensiver Suche im bislang 
bedeutendsten bayerischen -  ca. 30 km  w eiter westlich gelegenen -  B ru t­
areal zwischen Erlenbach undM iltenberg (Hantge,Anz.orn.G es.B ayem 8, 
1967: 186-200; Reichert, Nachr. N aturw . Mus. Aschaffenburg 80, 1971: 
59; Berck & Berck, Anz. orn. Ges. Bayern 15,1976: 95-96) keinerlei Beob­
achtungen gelangen (mündl. Krätzel, Reichert und Waigand), w ährend das 
zweite bekannte Vorkommen, etw a 20 km nordöstlich in der K arlstäd ter 
Gegend gelegen (Beck, Anz. om . Ges. Bayern 17, 1978: 185-186), 4 B ru t­
paare  umfaßte, je eines bei Gambach, Aschfeld, H im m elstadt und Retz­
bach (mündl. Röttinger). D er erste Brutnachw eis für Bayern gelang 1914 
bis 1916 in  einem Steinbruch bei Lohr (Stadler, Orn. Monber. 24, 1916: 
156—158); einen w eiteren gab es bei Goßm annsdorf (Beck, in Bandorf & 
Laubender, Die Vogelwelt zwischen Steigerw ald und Rhön, Band 2, Mün- 
nerstadt, Schweinfurt, 1982: 992).

Folgende Beobachtungen m achten w ir 1985 im untersuchten Gebiet, 
wobei ab 22.6.1985 drei Brutreviere unterschieden werden konnten. Bis
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zum 22.6.1985 m achten w ir den größten Teil der Beobachtungen in B ru t­
revier 1 und einige Beobachtungen in B rutrevier 2.

18.4. 1985 
4. 5. 1985 
6. 5. 1985 

14. 5. 1985

17. 6. 1985:

22. 6. 1985:

24. 6. 1985:

29. 6. 1985:

2. 7. 1985:

8. 7. 1985:

14. 7. 1985:

1 ad. 3 rufend
mind. 2 ad. 3 (1 3 mit Raupe im Schnabel)
2 Ex., davon 1 ad. 3 mit Kot im Schnabel
1 E x .  rufend (keine Sichtbeobachtung) -  (gemeinsam mit G . K e r t h , 

(Würzburg)
2 Ex. fliegend und mehrere weitere Ex. rufend (wahrscheinlich selb­
ständige Juv., (keine Sichtbeobachtung); 1 ad. 3  singend (gemeinsam 
mit G . K e r t h , Würzburg)
N. M o d e l  gemeinsam mit O. L. H o l y n s k i , D. H u s s l e i n  und D. U h l ic h  

(alle Würzburg). Brutrevier 1: 1 ad. 6, mehrere weitere E x .  rufend 
wahrscheinlich selbständige Juv., keine Sichtbeobachtung) 
Brutrevier 2: 1 3  9 fütternd 
Brutrevier 3: 1 <3 9 fütternd 
Brutrevier 1: 1 3, 1 Juv.
Brutrevier 2: 1 3  9 fütternd 
Brutrevier 3: nicht besucht
W. O t r e m b a  gemeinsam mit Familie E h r l ic h e r  und O . L. H o l y n s k i . 

Brutrevier 1: 1 E x .  rufend (keine Sichtbeobachtung), 1 Juv. 
Brutrevier 2: 1 3  9 fütternd 
Brutrevier 3: nicht besucht
Brutrevier 1: 1 ad. 9, 1 ad. 3 singend, mind. 2 selbst. Juv.
Brutrevier 2: 1 ad. 9
Brutrevier 3: Keine Beobachtung
Brutrevier 1: 1 Ex. rufend (keine Sichtbeobachtung)
Brutrevier 2: Keine Beobachtung 
Brutrevier 3: nicht besucht 
Brutrevier 1 :1 9  warnend, 1 3 
Brutrevier 2:1c? singend 
Brutrevier 3: Keine Beobachtung

Am 22.6.1985 w urden 3 B rutpaare festgestellt, wobei im Brutrevier 2 
der Fund eines Zippam m ernestes durch B eobachtung der Altvögel gelang. 
Bei einer N estkontrolle am 24.6.1985 stellten w ir drei Jungvögel fest, die 
A r-5 Tage a lt waren. Am 29.6.1985 w urden diese Jungvögel noch von bei­
den Altvögeln gefüttert und am 2.7.1985 w aren  die Jungvögel ausgeflo­
gen, und es lag ein abgestorbenes Ei im Nest.

Das Nest befand sich nu r etw a drei M eter en tfern t vom besagten Wein­
bergsweg in  einer Nische am oberen Rand eines K alksteinbandes von 
G rasbüscheln seitlich und von oben verdeckt. Die äußere Schicht des Ne­
stes is t aus alten  G räsern und einigen W urzeln aufgebaut, w ährend die 
Nestmulde aus feineren G räsern besteht und m it einigen H aaren ausgelegt 
ist.
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D er Außendurchm esser des Nestes beträg t 133 mm, der Innendurch­
messer 55 mm, die Gesamthöhe 63 mm und die Tiefe der Nestm ulde 
42 mm. Außerdem sind die h in teren  W andteile, die am Felsen angelagert 
waren, nur 20 mm dick, w ährend die vorderen W andteile eine Dicke von 
58 mm aufweisen. Das E i ha t eine Länge von 21,1 mm und eine Breite von 
16 mm und ist spindelförmig, g la tt und schwach glänzend. Die Färbung ist 
bräunlichw eiß m it dünneren und dickeren K ritzeln, die überw iegend in 
einem K ranz um das breite Ende angeordnet sind.

Die ,,B ru td ich te“ von drei B ru tpaaren  auf einer Länge von 600 M etern 
deutet auf einen Zusam m enhalt der K leinpopulation hin.

Die Zippam m er ist ein sehr zu trau licher Vogel mit einer geringen 
F luchtdistanz, der uns gelegentlich bis auf etwa 3-4 M eter herankom m en 
ließ. Ähnliche Beschreibungen findet m an auch bei R e ic h e r t  (Nachr. N a- 
turw . Mus. Aschaffenburg 80, 1971: 59) und bei älteren Autoren, die der 
Zippam m er „G utm ütigkeit“ und „unvorsichtiges Benehm en“ nachsagen 
(z. B. F r i d e r i c h , Vollständige N aturgeschichte der Zimmer-, H aus- und 
Jagdvögel, S tu ttgart, 1876: 226). Bei größeren Störungen, z. B. durch D ü­
senflugzeuge, läßt sich die Zippam m er in Deckung fallen (siehe auch Bez­
zel, Vögel 1, München, 1983: 168).

Der Gesang des M ännchens w ar erst im Sommer zu hören. D abei saß das 
M ännchen entweder auf Büschen oder auf Felsvorsprüngen. Die Z ippam - 
m ern haben sich auch bisweilen in den W einbergsanlagen aufgehalten.

Die Geschlechter der Zippam m er sind schwer zu unterscheiden. Entge­
gen den L iteraturangaben in allen renom m ierten Bestim m ungsbüchern 
weist das Weibchen keine deutliche Fleckung oder Streifung auf und läßt 
sich vom M ännchen nu r dadurch unterscheiden, daß Kopf und N acken 
nich t hellgrau, sondern grau (nicht bräunlich!) sind und die U nterseite 
n icht orangebraun, sondern zim tbraun ist.

D er K allm uth w ar 1985, möglicherweise auch schon die Jahre  davor 
(siehe E rstbeobachtung am 28.8.84!) B ru tp latz  der Zippammer. W ir h a l­
ten  es für sehr gut möglich, daß an ähnlich struk tu rierten  H abitaten, be­
sonders im M aintal, w eitere B ru tpaare  der Zippam m er brüten, aber bisher 
unentdeckt geblieben sind. So w äre es wünschenswert, daß solche Biotope 
in den kommenden Jahren  verstärk t nach Zippam m ern abgesucht werden, 
dam it mögliche B rutvorkom m en rechtzeitig  u n ter Schutz gestellt w erden 
können und nicht aus U nw issenheit m enschlichen Einwirkungen, z. B. 
Flurbereinigungsm aßnahm en, zum Opfer fallen.

Norbert M o d e l, Brunnenreuther Weg 15, 8070 Ingolstadt 
Wolfgang O trem b a , Neubergstraße 30, 8700 Würzburg
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